
   

Projektblatt  

Seite 1 von 3 

 

 

 

 

 

 

 1 

Projektblatt für den Aktionsplan 
BBWA: Marzahn-Hellersdorf      

Handlungsfeld  Aktiv im demografischen Wandel 

Aktion  Partizipation und bürgerschaftliches Engagement 

Förderzeitraum 01.01.2011  -  31.12.2011 

Förderinstrument LSK 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Arbeit trotz Behinderung 

Projektziel (Hauptziel) Beschäftigungsinitiativen zur Integration von behinderten Menschen in 

die Arbeitswelt, Heranführung von Partnern/innen der Behindertenarbeit 

an die zu schaffende bezirkliche AG "Arbeit und Beschäftigung"  

Projektkurzbeschreibung Das Projekt bündelt best practice von beschäftigungsorientierten 

Aktivitäten der Netzwerkpartnerinnen und -partner mit den Ergebnissen 

empirischer Analyse zur Erwerbsintegration und -orientierung von 

Menschen mit Behinderungen (Behinderten-Befragung Marzahn-

Hellersdorf 2011) mit den Schwerpunkten: Arbeitsplatzerhalt von 

Menschen mit Behinderungen bzw. Wiedereinstieg nach 

Arbeitslosigkeit. Dabei wird eine enge Vernetzung der Projekte für 

Menschen mit Behinderungen mit der Agentur für Arbeit 

(Fachvermittlungsstelle) angestrebt. Die Ergebnisse nebst 

Handlungsempfehlungen werden in einem Workshop präsentiert. Die 

Netzwerkarbeit unterstützt die Gründung des Verbundes "Arbeit bis ins 

Alter" als 4. Säule des "Netzwerkes im Alter" und führt die 

Netzwerkpartner/innen an die Mitarbeit im Verbund heran. 

Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

Sozialwissenschaftliches Forschungszentrum Berlin-Brandenburg e.V. 

Herr Dr. Reinhard Liebscher, Köpenicker Str. 125,10179 Berlin  

Tel. 28 305 566, Fax: 28 305 561, E-Mail: post@sfz-ev.de  

www.sfz-ev.de 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 

Herr Jens Förster, Arbeitslosenverband Deutschland, Landesverband 

Berlin, Siegfriedstraße 204, 10136 Berlin 

Die Funktion wurde ab Mai 2011 von Herrn Matthias Flender, dem 

Beauftragten für Menschen mit Behinderungen des Bezirksamtes 

Marzahn-Hellersdorf von Berlin wahrgenommen. 

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Herr Matthias Flender, Beauftragter für Menschen mit Behinderungen, 

Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Herr Gerard Juraschek, Leiter der Plan- und Leitsstelle für Gesundheit 

und Soziales, Bezirksamt Marzahn-Hellersdorf von Berlin 

Herr Dr. Vahl und Herr Münch, Lebensnähe gGmbH  

Frau Kühnelt und Frau Beuße,  Integrationsfachdienst 

Frau Gobes und Frau Otto, Mittendrin in Hellersdorf e.V. 

http://www.sfz-ev.de/
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Herr Hanschke, Frau Morgenstern und Frau Semmler, Agentur für 

Arbeit (Fachvermittlung für behinderte Menschen) 

Herr Buddin und Herr Nöbel, Verdi - Ortsverein-Ost 

Herr Stephan und Herr Wönne, Nordberliner Werkgemeinschaft 

WfMmB 

 

 

II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Förderung beschäftigungsorientierter Initiativen für Menschen mit Behinderungen durch 

Zusammenführung von empirischer Analyse der Erwerbsbeteiligung der Zielgruppe und best practice 

der Schaffung Arbeit und Beschäftigung für Menschen mit Behinderungen - von Heranführung an Arbeit, 

über Zuverdienst, Werkstattbeschäftigung bis zum 1. Arbeitsmarkt; 

Indikatoren  

Durchführung des Workshops „Arbeit trotz 

Behinderung" mit 40 Teilnehmer/-innen aus der 

bezirklichen und überbezirklichen 

Fachöffentlichkeit 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

1. Vorstellung Befragungsergebnisse 

"Erwerbsbeteiligung von Menschen mit 

Behinderungen - Chancen und Konfliktlagen 

2. Impulsreferat: Arbeitsplätze für Menschen mit 

Behinderungen schaffen - aber wie? 

3.Impulsreferat: Vor der Werkstatt auf den ersten 

Arbeitsmarkt 

4. Impulsreferat: Brücken bauen - von der 

Nichterwerbstätigkeit zur Erwerbsbeteiligung nach 

Maß 

2. Ziel 

Heranführung der Netzwerkpartner/-innen an die im Bezirk zu schaffende zentral angebundene 

Arbeitsgruppe unter Mitwirkung des Jobcenters zum Schwerpunkt "Arbeit und Beschäftigung", um in 

dort die behindertenbedingte Spannbreite der Arbeitsproblematik von Zuverdienst, über 

Werkstattbeschäftigung bis 1. Arbeitsmarkt einzubringen und beschäftigungsorientierte Initiativen für 

Menschen mit Behinderungen initiieren zu können. 

Indikatoren 

Bereitschaft der Projektpartner/-innen zur 

Mitarbeit in einer zu aktivierenden bezirklichen 

Arbeitsgruppe 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

Vorlage konkreter Handlungsempfehlungen an das 

Bezirksamt - Veröffentlichung der Dokumentation 

des Workshops auf der Internetseite des 

Bezirksbeauftragten für Menschen mit 

Behinderungen 

3. Ziel 

Verbesserung der Datenlage zur sozialen Lage und den subjektiven Befindlichkeiten von Menschen mit 

Behinderungen 

Indikatoren 

Vorlage der Befragungsergebnisse zur 

Erwerbsbeteiligung aus der SFZ/Befragung 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

Vorlage der PowerPoint-Präsentation 

"Erwerbsbeteiligung von Menschen mit 
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"Menschen mit Behinderungen in Marzahn-

Hellersdorf 2011" 

Aufbau stabiler Kooperationsbeziehungen zum 

Statistik-Service-Ost der Landesarbeitsagentur 

Berlin-Brandenburg  

Behinderungen - Chancen und Konflikte" 

Statistische Darstellung der Entwicklung der 

Arbeitslosigkeit von Menschen mit Behinderungen 

im Jobcenter Marzahn-Hellersdorf  

Vorlage konkreter Handlungsempfehlungen zur 

Verbesserung der Datenlage zur Arbeitslosigkeit 

von Menschen mit Behinderungen 

 

 

Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Verstetigung von best practice beschäftigungsorientierter Aktivitäten in den Projekten der 
Behindertenhilfe in Marzahn-Hellersdorf sowie erklärte Bereitschaft zur Mitarbeit der 
Netzwerkpartner/innen in der zu schaffenden bezirklichen Arbeitsgruppe "Arbeit und Beschäftigung" 
unter Einbeziehung des Jobcenters 

 
 

Hinweis: Formular wird mit einem Doppelklick geöffnet 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle
Höhe der 

Finanzierung
Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 3.275,16 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 3.275,16 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 6.550,32 €

 

 


